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An den drei Jurysitzungen der Hasenverleihung 2006

Grenzüberschreitungen und
Mauerblümchendasein
Bis zum Mittagessen war alles noch ganz einfach und
unbeschwert für die Architekturjury: Jedes Mitglied präsentierte

seine Schützlinge - möglichst ohne zu werten. Am
Mittagstisch im lauschigen Garten des Restaurants
Neumarkt in der Zürcher Altstadt gingen die ersten Diskussionen

los: Kann man einer Brücke, also einem Werk eines

Ingenieurs, überhaupt einen Architekturpreis verleihen?
Und kann einer Werkhalle, die ohne die Landschaftsarchitektur

nicht für einen Hasen nominiert worden wäre, ein

Architekturpreis zugesprochen werden? Die Jury diskutierte

heftig entlang der unscharfen Grenzen zwischen
Architektur, Ingenieurwesen und Landschaftsarchitektur.
Sie wurde sich bis zum Abend nicht einig, doch die Front,
die sich für eine unscharfe Trennung der Schnittstellen
aussprach, war in der Mehrzahl.
Als letzte traf sich die Jury der Landschaftsarchitektur
Anfang Oktober zu ihrer Sitzung. Frohgemut setzten sie
sich in Zürich zusammen - der Sekretär wegen einer
Erkältung etwas reduziert, doch bei Sinnen. Der Blick auf die

nominierten Projekte zeigte, dass eines, die Fensterfabrik
Baumgartner, bereits von der Architekturjury einen Preis

erhalten hatte. Das war erfreulich, zugleich aber auch
betrüblich, denn nun konnte ihm die Landschaftsjury nicht
nochmals einen Preis verleihen. Doch es blieben noch der

Objekte genug. Überraschend war, dass die mit dem
Goldenen Hasen ausgezeichnete Umgestaltung von Greyerz
zunächst ein Mauerblümchendasein fristete, im Lauf der

Ausmarchung aber an allen anderen Eingaben vorbeizog.
Klassische Aufgaben der Landschaftsarchitekten hatten
es in der diesjährigen Jury schwer; nur gerade Platz zwei,
die Umgestaltung der Claramatte in Basel, gehört dazu.
Ist dies ein Misstrauensvotum gegen die Arbeit der
Landschaftsarchitekten? Nein, die Jury hat unter den Projekten
einfach den alles überstrahlenden Wurf vermisst.
Eine bemerkenswert uneitle Jury kam an diesem Tag Ende

September zusammen, zog die Sekretärin der Designjury
ihr Fazit: Alle liessen sich von den besten Argumenten
überzeugen. Niemand kämpfte wider besseres Wissen bis
zum letzten Punkt für den einen oder anderen eigenen
Vorschlag. Was zum erstaunlichen Resultat führte, dass der
Goldene Hase an frisch diplomierte Interaction Designer
und die Silbermedaille an ein Innenarchitekturprojekt
eines Architekten ging. Und bei einem Haar wäre em zweites

Interaction-Design-Projekt in die Kränze gekommen.
Woran lag es? Beim Mittagessen im (Bistrot) bei Hirsch-
geschnetzeltem und Wein kam die Klage auf, dass
interessante Aufträge für Industrial Design Mangelware seien.
Dass die Unternehmer wenig Mut zeigten und die wenigen

Mutigen nur sparsam Aufträge vergeben könnten.
Forschungsleistungen, egal ob material-, produktionsbe-
zogener oder ästhetischer Art, werden vorausgesetzt, aber

nicht mitgetragen. Dass es trotzdem anders geht, zeigen
nicht nur die prämierten und anerkannten, sondern auch

einige der nominierten Projekte. Die alljährliche Grund-
satzdiskussion, die geheime Treibfeder aller Hasenwettbewerbe,

fand statt. Sie hatte zum Thema: Welchen Auftrag

hat Design, wo überschreitet es seine disziplinare
Grenzen zum eigenen Wohl? Die prämierten Projekte
geben dieses Jahr überzeugende Antworten. Roderick Honig, Werner

Huber, Meret Ernst | Fotos: Urs Walder
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Jury Architektur

i Francesca Ferguson, Direktorin

Schweizerisches Architekturmuseum
Basel

2 Hans-Jörg Ruch, Architekt,
St. Moritz

3 Peter Hubacher, Architekt, Keller

Hubacher, Herisau

4 Riccarda Guidotti, Architektin.
Guidotti & Guidotti, Monte Carasso

5 Mischa Spoern, Architekt. Pool

Architekten, Zürich

6 Roderick Honig, Redaktor Hochparterre,

Zürich (Sekretär, ohne Stimmrecht)

7 Rajan Autze. Redaktor Schweizer

Fernsehen (Beobachter ohne Stimmrecht]
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Jury Landschaft

15 Daniel Colombini, Industrial Designer,

Zap-Design. Cully

16 Basil Rogger, Dozent Style and

Design. HGK Zürich

17 Daniel Iränyi. Industrial Designer,

Tribecraft, Zürich

18 Britta Pukall, Industrial Designerin.

Milani D&C, Erlenbach

19 Benjamin Tuth, Industrial Designer,

Thut Möbel, Moriken

20 Meret Ernst, Redaktorm

Hochparterre, Zürich (Sekretärin, ohne

Stimmrecht]
-> 8 Simon Schöni, Landschaftsarchitekt,

kd Landschaftsarchitekten,
Bern

-> 9 Katja Schenker, Bildende Künstlerin,

Zürich

-> io Claudia Moll, Landschaftsarchitektin,

Zürich

-> ii Paolo Bürgi, Landschaftsarchitekt
Camonno

-> 12 Marco Rampini, Architekt. ADR

Architectes, Genf

-> 13 Werner Huber, Redaktor Hochparterre,

Zürich (Sekretär, ohne Stimmrecht)

-> ii Uta Kenter, Redaktorin Schweizer

Fernsehen (Beobachterin ohne

Stimmrecht)
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